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Impuls 

Einen andern Grund kann 
niemand legen außer dem, 
der gelegt ist, welcher ist Je-
sus Christus 

(1. Korinther 3, 11) 

Liebe Schwestern, liebe Brü der, 

ich habe mich fü r die Novemberaüs-
gabe ünseres „Mosaiks“ fü r die Lo-
süng des Reformationstages ent-
schieden. In ünserem Namen 
„evangelisch-freikirchlich“ steckt 
das Wort „evangelisch“. Was ist das 
„evangelische“ in ünserem Namen 
ünd somit in ünserem Versta ndnis? 

In diesem Vers aüs dem Brief des 
Paülüs an die Korinther wird ganz 
deütlich, dass Jesüs Christüs - ünd er 
allein - der Gründ ünserer Erlo süng 
ist. 

Diese Tatsache, dass Jesüs Christüs, 
nür er, dieser eine Gründ ünserer 
Rettüng ist, schließt alles andere als 
Gründ aüs. 

Züallererst schließt es den Men-
schen aüs. Wir werden allein aüf Je-
süs Christüs verwiesen, ganz aüs-
drü cklich ünd ganz deütlich. Wir ha-
ben da keinen Platz. Menschliches 
Tün ünd Handeln, menschliche An-
strengüng ünd mitbeteiligt sein ist 
hier ga nzlich aüsgeschlossen. Frei-
lich werden wir nicht so aüsge-
schlossen, dass es üns nicht betrifft. 
Gottes Liebe hat immer als Gegen-

ü ber den Menschen, ünd als Ziel im-
mer den Menschen im Blick. – Im-
mer!- Aber bei ünserer Rettüng, die 
das Ziel ünd der Wille der Liebe Got-
tes ist, sind wir ganz ünd gar nicht 
beteiligt. 

Allerdings schließt dieser Satz des 
Paülüs eindeütig Gott, ünseren Va-
ter, ein. Dieser Satz ist nür dann ei-
ne erlo sende Wahrheit, wenn Gott 
mit im „Spiel“ ist. Diese Aüssage, die 
deütlich von diesem einen Gründ 
redet, von diesem einen Gründ, der 
gelegt ist, nimmt immer Gott mit in 
den Blick. Er ist in allem mit einge-
schlossen. Jesüs selbst sagt: „Wer 
mich sieht, sieht den Vater.“ 

Jesus Christus ist ganz Mensch 
und ganz Gott 

 JESUS – CHRISTUS 

Ka me sein Kreüzestod nür als Ende 
eines Menschenlebens in Betracht, 
dann wa re das Kreüz Jesü Christi 
ohne Wirküng, ohne rettende Wir-
küng. Ginge es bei diesem Gründ, 
der gelegt ist, nür üm das Ende ei-
nes bedeütenden Menschen, dann 
wa re dieses Ende ohne jegliche 
Heilsbedeütüng fü r üns ünd die 
Welt. Ein Haüs ohne Fündament – 
aüf Sand gebaüt. Martin Lüther 
spitzt das in seinen Aüslegüngen 
züm Abendmahl so zü: “Dann wa re 
Christüs nicht ünser Heiland, son-
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Aüf die Orgelmüsik? 
In der Orgelmüsik                                                 
 
Aüf den Gesang? 
Im Gesang                                                               
 
Aüf die Liebe? 
In der Liebe                                                            
 
Aüf den Na chsten? 
Im Na chsten                                                      
 
Aüf das Miteinander? 
Im Miteinander                                                                                                               
 
Aüf die Hoffnüng? 
In der Hoffnüng                                                                                               
 
Aüf die Predigt?                                               
In der Predigt                                                                                            
 
Aüf mich? 
In mir 
 
Aüf 
Jesüs Christüs                                                                                              
 
Jesüs Christüs 
Anfang ünd Ende                                                                                    
 
Allein aüf 
Qüelle des Heils 

 
 
 
 

Impuls 

dern bedü rfe selbst eines Heilan-
des.“  

Gott, der die Liebe ist, zeigt sich in 
seinem Sohn Jesüs Christüs als Ret-
ter der Welt, als Retter der Men-
schen. Martin Lüther formüliert so: 
„Wo es nicht soll heißen GOTT ist 
gestorben, sondern nür ein Mensch, 
so sind wir verloren……..Aber nün 
GOTT ünd Mensch vereint – das ist 
ünsere Rettüng.“ -  Fü r alle Men-
schen, ohne Aüsnahme. 
 
Das gilt: 
 
EINEN ANDEREN GRUND KANN 
NIEMAND LEGEN, ALS DEN, DER 
GELEGT IST, JESUS CHRISTUS!  
 
Noch eine Meditation aüs dem Büch 
„Expedition zür Freiheit“ von K. 
Doüglas ünd F. Vogt: 
 
Woraüf kommt es an 
ünd manchmal wird er erfahrbar                                                                         
 

Aüf die Kirche? 
In der Kirche                                                            
 
Aüf die Gemeinde? 
In der Gemeinde 
 
Aüf den Gottesdienst? 
Im Gottesdienst 
Aüf das Gebet? 
Im Gebet                                                                  
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Impuls 

Jesüs Christüs! 
Kommt, wir süchen ihn! 
Und ich mo chte noch folgende Sa tze 
hinzüfü gen: 
 
Woraüf kommt es an? – Aüf die 
Welt? Aüf ünsere Leistüng? – Aüf 
meine Fro mmigkeit? – Aüf meine 
Kraft? 
 
Und er wird erfahrbar: mitten in 
Glü ck ünd Leid – mitten in meiner 
Schwachheit – mitten in meinem 
Unglaüben – Mitten in meinen Nie-
derlagen 
 
ER SUCHT UNS 

ER FINDET UNS 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dies ist der Gründ zür ünba ndigen 
Freüde                                                                                              
Dies ist der Gründ zür Hoffnüng fü r 
ünser Leben ünd ünser Sterben                                                                                                
 
Dies ist der Gründ fü r ünsere Ge-
meinde (ünd alle Gemeinden welt-
weit)                                                                                  
 

JESUS CHRISTUS 
 

Ich wü nsche eüch allen Gottes Segen 
– sein Erbarmen ünd seinen Frieden 
– jetzt ünd immer. 
 

Achim Eichel 
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Gemeindeleitung 

Grüppen in die U berlegüngen mit 

einbeziehen. Denn wenn man Ge-

meinde in mehreren Generationen 

leben mo chte, mü ssen alle aüfeinan-

der ho ren ... ünd gemeinsam aüf 

Gott ho ren. Ganz besonders wichtig 

war üns deswegen aüch eine Zeit 

des Gebets. Wir haben nicht nür dis-

kütiert ünd geplant, sondern üns 

ganz bewüsst Zeit genommen, üm 

aüf Gott zü ho ren ünd nach seinen 

Impülsen fü r üns als Gemeinde zü 

fragen. 

O hne die Berichte in den Grüp-pen vorweg zü nehmen, hier 

exklüsiv die wichtigsten Stichpünk-

te: 

E in spannender Text, bei dem 

Kinder eine ü berraschende 

Rolle haben: Mattha üs 21, 12 - 17 

 

J esus ging in den Tempel und fing 

an, die Händler und jene, die bei 

ihnen kauften, hinauszutreiben. Er 

stieß die Tische der Geldwechsler und 

die Stände der Taubenverkäufer um. 

Dabei sagte er: »In der Schrift steht: 

`Mein Haus soll ein Ort des Gebets 

sein´, aber ihr habt eine Räuberhöhle 

Impulse der 
Gemeindeleitungsklausur 
 

A nfang Oktober hat sich die Ge-meindeleitüng ein ganzes Wo-

chenende zür Klaüsür im Bernha ü-

ser Forst zürü ckgezogen. Wir haben 

üns bewüsst Zeit genommen, üm 

aüsfü hrlich ü ber das Thema „Kinder 

ünd Jügendliche in der Gemeinde“ 

nachzüdenken. Bei üns gibt es viele 

Generationen, die Altersspanne geht 

von frisch geboren bis zig Jahre. Das 

ist großartig ünd verdient ünsere 

volle Aüfmerksamkeit, denn wir 

wollen das Miteinander sta rken ünd 

nicht nebeneinander her Gemeinde 

leben! 

 

W as die zwo lf Gemeindelei-

tüngsmitglieder erarbeitet 

haben, wird nach ünd nach in den 

Grüppen besprochen, sowie in Got-

tesdiensten ünd anderen Veranstal-

tüngen ünserer Gemeinde aüfgegrif-

fen werden, denn es kann eine Ver-

a nderüng ünserer Gemeinschaft zür 

Folge haben. Uns ist wichtig, dass 

wir die ganze Gemeinde ünd ihre 
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Gemeindeleitung 

daraus gemacht!« Blinde und Ge-

lähmte kamen zu ihm, und er heilte 

sie im Tempel. Die obersten Priester 

und die Schriftgelehrten sahen diese 

Wunder und hörten, wie die kleinen 

Kinder im Tempel riefen: »Lobt Gott 

für den Sohn Davids!« Das erregte 

ihren Unwillen und sie fragten Jesus: 

»Hörst du, was die Kinder da rufen?« 

»Ja«, erwiderte Jesus. »Habt ihr noch 

nie in der Schrift gelesen? Dort steht 

geschrieben: `Kinder und Säuglinge 

hast du gelehrt, dich zu lo-

ben.´« Dann ließ er sie stehen und 

kehrte nach Bethanien zurück, wo er 

die Nacht verbrachte. 

 
1. These: Kinder und Jugendliche 

sind nicht Zukunft, sondern 

Gegenwart der Gemeinde. 

 
2. These: Kinder und Jugendliche 

brauchen unsere besondere 

Aufmerksamkeit. 

 
Uns würde wichtig: 

ALLE versammeln sich als Kinder 

Gottes gemeinsam um Christus. 

 

Und: 

Als Kinder Gottes sind wir GEMEIN-

SAM unterwegs. 

Das könnte Veränderungen im Ge-

meindeleben mit sich bringen. 

 
Erkenntnis im Gebet: 

Veränderung muss zu allererst in je-

dem selbst geschehen. 

 
Eine der vielen praktischen Ideen ist, 

die beschränkten Raum-Möglich-

keiten in der Bauphase experimentell 

zu nutzen, um das Miteinander aller 

Generationen zu üben. 

 

Wir wü nschen üns, dass dieses The-

ma in ünser Gemeindeleben hinein 

entwickelt wird ünd wa chst. Bitte 

denkt darü ber nach, betet ünd gebt 

üns Rü ckmeldüng. 

 

Für Eure Gemeindeleitung 

Pastor Daniel Meisinger 
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Gemeinde 

seinen Geist in Bewegüng ist, ist 

ünser Hingehen nichts anderes als 

Nachfolge. 

An zwei aüfeinander folgenden 

Samstagen gibt es die Mo glichkeit, 

diese Bewegüng miteinander ein-

züü ben. In einem ersten Schritt 

(am 18.11.) wollen wir schaüen, 

wo wir eigentlich leben: Was ist 

das fü r eine Stadt, was fü r eine Re-

gion? – Es soll nicht darüm gehen, 

Orte aüfzüsüchen, die eh schon be-

kannt sind. Aber womo glich gibt es 

Ecken in deiner Umgebüng, 

die dü dir noch nie genaüer 

angeschaüt hast. Aüsgerü stet 

mit Fotoapparaten gehen wir 

hin ünd entdecken die Welt, 

in der wir leben. Wir schaüen 

ins Detail, achten aüf Scho nes 

(ünd aüch aüf alles andere) 

ünd versüchen den Charakter 

dessen, was wir sehen, im 

Bild einzüfangen. Und wer 

weiß, vielleicht sind ja sogar 

Kü nstler ünter üns, die ein 

Bild selbst malen? 

HINGEHEN – HINHÖREN 

Im Gemeindemosaik vom Oktober 

hatte ich davon gesprochen, dass 

wir mehr züsammenrü cken, wenn 

wir üns gemeinsam zü Jesüs aüf-

machen. Die üm Christüs versam-

melte Gemeinde bleibt nicht aüf 

ihren Standpünkten stehen, nür 

weil sie einen Mittelpünkt gefün-

den hat. Wenn sich alle nach Got-

tes Sohn aüsrichten, dann folgt ün-

weigerlich eine Bewegüng: zu ihm 

hin. – Aber weil Gott selbst dürch 
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Gemeinde 

Der zweite Schritt (am 25.11.) hat 

dann weniger mit dem zü tün, was 

wir sehen. Vielmehr wollen wir 

ho rend im Gebet ünterwegs sein 

ünd danach fragen, wo Gott schon 

la ngst ünterwegs ist. Wo ko nnen 

wir Spüren seines Wirkens erken-

nen? – Daraüf wollen wir achten, 

wa hrend wir allein oder in kleinen 

Grüppen betend dürch die Stadt 

flanieren. Beide Aktionen begin-

nen mit einem kleinen Impüls im 

Gemeindehaüs ünd enden aüch 

dort. Schließlich sollten wir üns 

noch ü ber Entdecküngen ünd Ein-

drü cke aüstaüschen, denn es soll 

nicht bei diesen zwei Tagen blei-

ben. Wenn wir als Gemeinde Hin-

gehen lernen wollen, dann halte 

ich es fü r ünümga nglich, üns regel-

ma ßiger ü ber ünsere Erfahrüngen 

in der Nachfolge aüszütaüschen 

ünd fü r mo gliche Ziele (ünd Wege 

dorthin) zü beten. 

So mo chte ich die beiden angekü n-

digten Aktionen verstehen: Wir 

sind gemeinsam ünterwegs, aber 

nicht üm irgendwelchen Menschen 

irgendeine Botschaft zü bringen, 

sondern üm der Sendüng Gottes 

(Lateinisch: missio dei) in ünsere 

Welt zü folgen. Er ist bereits in ün-

serem Umfeld am  Wirken, ünd  ich 

mo chte mich gemeinsam mit eüch 

aüfmachen, die Spüren Gottes in 

Reütlingen ünd Umgebüng zü ent-

decken. Lasst üns losgehen ünd 

schaüen, was er üns zeigen mo ch-

te! 

Ihr seid herzlich eingeladen, eüch 

mit anderen Menschen aüs der Ge-

meinde aüf den Weg zü machen: 

 

18.11. Fotoaktion 

Anmeldung  

unbedingt erforderlich! 

25.11. Gebetsspaziergang 

 

Euer Pastor Daniel Meisinger 
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Tag Datum Zeit Termine

Do. 16.11. 20:00 Projektchor

Fr. 17.11. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 17.11. 19:00 Jugend

Sa. 18.11. 09:30 Foto Aktion "Wie sehen wir unsere Stadt"

So. 19.11. 10:00 Gottesdienst (T. Graff/*.*)

So. 19.11. 12:00 Mittagessen JEF

Mo. 20.11.

Di. 21.11. 15:00 Seniorennachmittag mit Quartalsgeburtstagsfeier

Di. 21.11. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 22.11. 07:00 Frühgebet

Mi. 22.11. 15:30 Gemeindeunterricht

Mi. 22.11. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 23.11. 20:00 Projektchor

Fr. 24.11. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 24.11. 15:45 Frauentreff

Fr. 24.11. 19:00 Jugend

Sa. 25.11. 09:30 Gebetsspaziergang

So. 26.11. 10:00 Gottesdienst (D. Meisinger/S. Orff)

Mo. 27.11.

Di. 28.11. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 29.11. 07:00 Frühgebet

Mi. 29.11. 15:30 Gemeindeunterricht

Mi. 29.11. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 30.11. 20:00 Projektchor

Termine 
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Tag Datum Zeit Termine

Mi. 01.11. 07:00 Frühgebet

01.11. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 02.11.

Fr. 03.11. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 03.11. 19:00 Jugend

Sa. 04.11.

So. 05.11. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl (G. Mahler/*.*)

Mo. 06.11.

Di. 07.11. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 08.11. 07:00 Frühgebet

08.11. 15:30 Gemeindeunterricht

Mi. 08.11. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 09.11. 20:00 Projektchor

Fr. 10.11. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 10.11. 19:00 Jugend

Fr. 10.11. 19:30 Bauausschuss

Sa. 11.11.

So. 12.11. 10:00 Familiengottesdienst (D. Meisinger/C. Schöler)

Mo. 13.11.

Di. 14.11. 15:00 Bibelgesprächskreis

Di. 14.11. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Di. 14.11. 19:00 GL-Sitzung

Mi. 15.11. 07:00 Frühgebet

Mi. 15.11. 15:30 Gemeindeunterricht

Mi. 15.11. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Termine 
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Schon gewusst? Predigt-MP3 auf unserer 
Homepage! 

Fast alle Gottesdienste ko nnen seit einiger Zeit im MP3-
Format aüf ünserer Homepage ünter: 

 www.baptisten-reütlingen.de/podcasts 

 herüntergeladen werden. 

 

Ihr ko nnt Eüch die Predigten ganz einfach per Maüsklick als Stream aüf 
Eürem PC/Tablet/Smartphone anho ren. 
Eine güte Gelegenheit fü r alle, die die Predigt verpasst haben oder sie ein 
zweites Mal anho ren wollen. 
 
Wendet eüch bei Fragen bitte an Thomas M. oder Dominik G. 

Liebe Gemeinde, 

manche / mancher fragte, wann es mal wieder DIE berü hmten Na hcafe - 
Maültaschen" gebe. 

ES IST SOWEIT. 
 
Am Sa. 11.11.2017 werden sich liebevolle Ha nde üm die Herstellüng 
kü mmern. Am So. 12.11.2017 werden die Maültaschen, verpackt züm 
Verkaüf, nach dem Gottesdienst angeboten. Bei Fragen oder Interesse 
der Mitarbeit bitte im Gemeindebü ro melden.  
Danke schon jetzt an jede ünd jeden , der oder die sich beteiligt. 
Ganz besonders DANK der Kü chencrew.  

Fü r das Na hcafe , Sabine R. 

Gemeinde 

http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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 Dü meine Seele singe, wohlaüf ünd singe scho n, 
dem, welchem alle Dinge zü Dienst ünd Willen 
stehn! 
Herzliche Einladüng züm Seniorennachmittag 
mit Qüartalsgebürtstagsfeier am 

Dienstag, 21. November 2017 um 15:00 Uhr 
Wir freüen üns ü ber jeden, der kommt. 
 

Wilfried K. ünd Mitarbeiter 

wollen wir Heimat als ünvera nderba-
re feste Gro ße erhalten, andererseits 
mü ssen wie sie im Laüfe ünseres Le-
bens immer wieder verlassen. Wir 
haben hier aüf dieser Erde dürch ün-
seren Glaüben die Gewissheit: Wir 
sind in Gottes Hand, hier sind wir 
richtig. Jedoch ünsere letzte Sehn-
sücht nach einer daüerhaften Heimat 
bleibt hier aüf Erden üngestillt.  
Gott hat diese Sehnsücht nach einer 
ewigen Heimat in üns hineingelegt. 
Jesüs mo chte bei üns zü Haüse sein, in 
üns wohnen. Das große Ja, das Gott zü 
üns spricht ünd ünser Ja zü ihm 
schenkt üns seinen Frieden ünd gibt 
üns Sicherheit.  
Christüs hat in seiner Bergpredigt die 
Armen ünd Traürigen, die Mü hseligen 
ünd Beladenen im Blick. Er leidet mit 
ihnen, will sie tro sten ünd ihnen sein 
Heil geben. Gott liebt üns bedingüngs-
los, nimmt üns an, das dü rfen wir an 
diese Menschen mit Gottes Hilfe wei-
tergeben.  
Das kann ganz ünterschiedlich aüsse-
hen, je nach ünseren Mo glichkeiten: 

Regionaler Seniorentag  – Süd 
am 23. September 2017 in der 
Baptistengemeinde Trossingen 
 
Wir Reütlinger rü cken zü Zwo lft an 
diesem herrlichen, sonnigen Herbst-
tag an. Wir werden sehr freündlich 
willkommen geheißen, genießen von 
Anfang an ein Stü ck Heimat.  
80 Mitglieder hat diese sehr kreative 
Gemeinde, z. B. bietet sie in den Ge-
meindera ümen einen Winterspiel-
platz von Janüar bis Ma rz an. Das 
Motto der Gemeinde laütet: Alle sind 
willkommen, jede/r la dt ein. 
Ulrike Chüchra aüs Biberach fü hrt 
üns anhand des Themas  

HEIMAT SUCHEN 
HEIMAT FINDEN 
HEIMAT GEBEN 

dürch den Tag. 
Ja, was ist eigentlich Heimat? Mir ge-
fa llt folgende Beschreibüng: Heimat 
ist, wo wir ünseren Lebensfaden fest-
gemacht haben. Wo wir üns zügeho -
rig ünd wohl fü hlen. Wir befinden üns 
in einem Spannüngsfeld: Einerseits 

Senioren 
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Es fa ngt damit an, dass wir fremde 
Menschen in ünseren Gottesdiensten 
bewüsst wahrnehmen ünd sehen, 
vielleicht aüch einladen zü üns nach 
Haüse. Was tragen wir zür Atmospha -
re in der Gemeinde bei? Wie reden 
wir ü ber Andere? Wie ü ber Jü ngere, 
die einen anderen Stil haben? Wir 
braüchen die Jü ngeren in ünserer Ge-
sellschaft wie aüch in ünserer Ge-
meinde. Was tragen wir dazü bei, 
dass sie Heimat finden? 
Flü chtlinge begleiten, damit sie Hei-
mat finden. Nicht in Vorürteile ü ber 
Fremde mit einstimmen. Schon allei-
ne ein Anla cheln vermittelt Angenom-
men-Sein. Fraü Chüchra beendet ih-
ren Vortrag mit einem Gebet aüs der 
OJC-Zeitschrift Salzkorn (Aüszü ge): 
Herr ünd Brüder ünd Freünd. 

Ich lade dich ein in meine Sehnsücht 
nach einem Zühaüse. 
Als Gastgeber teilst dü aüs: 
Brot ünd Wein ünd Wort – 
Lebensmittel aüs deiner Welt; 
Glaübe ünd Liebe ünd Hoffnüng – 
Mittel züm U berleben in ünserer 
Welt. 
Dü segnest ünd wir werden satt. Es ist 
Zweierlei, was ünsere Welt zü einem 
Zühaüse macht: 
Stillhalten ünd Laüschen, 
Empfangen ünd Sattwerden, 
Schaffen ünd Mü hen, 
Teilen ünd Weitergeben.  
Deine Gegenwart ha lt beides ümfan-
gen ünd leitet üns aüf dem Weg nach 
dem ewigen Zühaüse.  

Heinz K. 

Senioren 
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Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, 
Freitag, Samstag: 15:00 – 21:30 Uhr                                                
Mittwoch ünd Donnerstag: 15:00 – 
19:00 Uhr ab 19:00 Uhr ko nnen sich 
Grüppen fü r den Abend anmelden.  
       
                                                                                                                             
Es wird aüch wieder einen Flyer ge-
ben, den ihr fü r eüch ünd eüre Freün-
de als Information bekommt. Er wird 
rechtzeitig in der Gemeinde aüslie-
gen.  
Ingrid K. ünd Thea E. werden am 
17.11. üm 20:00 Uhr bei üns im Haüs 
Aüfbrüch einen INFORMATIONS-
ABEND züm Projekt anbieten. Wir 
laden dazü jetzt schon herzlich ein. 
Wenn ihr Fragen habt, dann ko nnt ihr 
aüch gern Güdrün K. oder Christiane 
S. fragen. 

C. S. 

KERZENZIEHEN –KERZENZIEHEN-
KERZENZIEHEN-KERZENZIEHEN-
KERZENZIEHEN 
 
Rechtzeitig wollen wir eüch informie-
ren, dass aüch in diesem Jahr das Ker-
zenziehen bei uns im Haus Auf-
bruch im Arbachtal wieder stattfin-
den wird. Wir sind schon in der Vor-
bereitüngsphase. Das Kerzenwachs, 
ünd alles, was wir sonst noch braü-
chen, ist bestellt.  
Kerzenziehen bereitet mehrfach 
Freüde: Das Ziehen der Kerzen, ein 
stiller, meditativer Vorgang, macht 
dem Freüde, der sie zieht. Das Pro-
dükt, die Kerze, erfreüt den, der zieht 
ünd den Empfa nger! Kerzen sind ein 
scho nes Weihnachtsgeschenk. Und 
Freüde bringt es aüch den Kindern – 
dieses Jahr Kindern einer Schüle in 
den Anden – denen wir den Erlo s aüs 
dem Kerzenverkaüf schenken wollen.  
 
Und das mü sst ihr wissen, damit ihr 
es jetzt schon im Kalender eintragen 
ko nnt:                   
Das Kerzenziehen findet in der Wo-
che v o r und n a c h dem 1. Advent 
 
statt. (also vom 27.11.2017 - 
09.12.2017) 

Kerzenziehen 
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DAS KONZERT IM HERBST - KINDERCHOR AUS UGANDA 
Fü r 30 Personen (davon 18 Kinder) süchen wir noch Qüartiere. 

Im Gemeindebü ro freüen wir üns aüf Meldüngen. 

Kerzenziehen 
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Konzert 
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Teamtreffen 

Hauskreise 
Wilfried K. 
monatlich 1. Dienstag 15:00 Uhr 
 

Manfred S. 
14-ta gig Montag 20:00 Uhr 
 

Hans-Jü rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 
 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 
 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 20:00 Uhr 
 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 
 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 

Ilona S. 
Montag 19:30 Uhr 
 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 

Die Uhüs (ünter Hündert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 
 

Oase (o kümenischer Haüskreis) 
joachim.schenk59@googlemail.com  
monatlich 1. Mittwoch, 20:00 Uhr 
Joachim Schenk (Tel. 07121/66928) 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 
 

Gemeindeunterricht 
Mittwoch 15:30 Uhr 
Inga S. 
 

Jungen-Pfadfinder (12 - 17 Jahre) 
Dienstag, 17:00 -  19:15 Uhr 
Sven B.                               
 

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 
 

Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr Doro D. 
jügend-info@baptisten-reütlingen.de 
 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-info@baptisten-reütlingen.de 
 

Seniorenkreis 
jeden 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 
 

Bibelgespräch 
jeden 2. Dienstag 15:00 Uhr 
(Gü nter Mahler/Gerhard Hildebrandt) 
 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 
 

Krabbelgruppe 
Jeden Freitag, 09:30 Uhr  
Dorothee H. 
 

 

FRAUENTREFF für alle Frauen 
Letzter Freitag 15:45 Uhr 
Marta R. 
 
 

mailto:joachim.schenk59@googlemail.com
mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
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Impressum 

Impressüm: 
 
Redaktion: Petra R. 
  Stefan F. 

E-Mail: Mosaik@Baptisten-Reütlingen.de 

Ausgabe:  Stefan F. 

Druck: esf-print.de, Aüflage: 230 Stü ck 

Bilder: S. 1, 22, 22: S. Fingerle,  S. 2, 5, 18: GEP 

 Sonstige Bilder: Aütoren der Artikel 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben  die Meinung der Autoren wieder! 

 

Rita Kamenowski-Bucher
(Älteste) 

(07121) 577581 
rita@büchermail.de 

 

Bankverbindungen 
Gemeinde ü. Mission: KSK Reütlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reütlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baükonto: SKB Bad Hombürg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02  

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reütlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reütlingen 

Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

büero@baptisten-reütlingen.de 

Daniel Meisinger (Pastor) 
(07121) 2055640 

pastor.meisinger@baptisten-reütlingen.de 

Günter Mahler (Pastor) 
(07121) 260621 

pastor.mahler@baptisten-reütlingen.de  

Nächste Ausgabe: Stefan F. 

Redaktionsschluss: 12.11.2017 
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Erntedankfest  01.10.2017 




